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Diese Datei beschreibt meine kieferorthopädische Behandlungs-
thematik und diskutiert einen dritten Behandlungswunsch

Die vorliegende Datei zeigt einige Bilder, welche ich gezeichnet habe. Am Ende sind zwei Bücher
von meinem Großonkel dazugefügt. Es gibt achitektonische Zeichnungen. Sowie körperliche Darstel-
lungen. Ich habe mich von klein auf sehr für das Bauwesen interessiert. Meine guten Schulfächer
waren die MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik), sowie graphi-
sche (Malen) und bildende Kunst (Töpfern usw.). Ein Musikinstrument habe ich nie gelernt. Meine
Generation hat sich vorwiegend mit den Themen beschäftigt, denen ich auch zugeneigt war. Akti-
ver Musikunterricht fand oftmals überhaupt nicht statt. Heute ist das Musizieren bei Jugendlichen
wesentlich populärer als in meiner Generation. Dafür ist beispielsweise Elektronikbasteln und allge-
meines Werken ziemlich out.

Diese CD/DVD mit dem ”Schloss Fünfeck” Projekt ist ein verzweifelter Versuch eine berufliche Iden-
tität zu finden, die mir Zugang zu Einkommen und auch einer Familie bringen soll. Mein Vater hatte
bei mir von klein auf gespürt, dass das Geldverdienen mein zentrales Lebensproblem werden wird.
Ich hatte ein autistisches Verhalten gezeigt. Stundenlang habe ich mich meinen Studien und Baste-
leien hingegeben. Dabei hatte ich nur wenige Freunde gehabt. Und das Freundschaftsinteresse bezog
sich weniger auf den Freund, sondern auf seine Spielsachen. Zum Beispiel die tollen Bauklötze vom
Ronald, mit denen ich lange spielte ohne je Langeweile zu bekommen. Meine Geschwister hatten
viele Freundschaften, in denen sie sich sozial entwickeln konnten und waren auch immer mit Erfolg
geschäftlich umtriebig. Ich war und bin bis zum heutigen Tag völlig hilflos in Sachen Geld verdie-
nen. Mit dieser DVD strebe ich auch ein Klageverfahren an. Dabei möchte ich versuchen, dass es zu
einer für mich geeigneten Anstellung kommt. Als Basis möchte ich als Informatik-Doktorand an die
Universität zurück gehen. Eine Bezahlung als Projektentwickler von ”Schloss Fünfeck” ist die einzige
Möglichkeit (wenn überhaupt) noch eine Familie haben zu können.
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1 Gartenhausbau 1978
Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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2 Modelle
Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
xxxx
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3 Röntgenbilder
Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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32



Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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37
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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4 Behandlungsapparaturen
Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.

4.1 Herausnehmbare Apparaturen

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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4.1.1 Aktivator

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater

44



Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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4.1.2 Bionator

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater

47



Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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4.1.3 Dehnplatten

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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4.1.4 Fränkelscher Funktionsregel

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte
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4.1.5 Retentionsplatten

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater

54



4.1.6 Positioner

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte
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4.1.7 Sonstiges

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte
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4.2 Festsitzende Apparaturen

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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4.2.1 Multibandapparturen Fixed
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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4.2.2 Gummis als Kraftquelle

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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4.2.3 Gaumen Expander

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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4.2.4 Herbst-Scharnier

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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4.2.5 Drei Unterkieferschneidezähne

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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4.2.6 Allgemeines Fachwissen

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.

72



Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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4.3 Äußere Apparaturen

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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4.3.1 HeadGear

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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4.3.2 Zugmasken

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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4.3.3 KinnKopfKappen

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und
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4.3.4 Kostümspiele

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und
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4.3.5 J-Hooks

Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
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5 Darstellung der kieferorthopädischen Fehlbehandlung
Die ganze CD handelt eigentlich von einer fehlerhaften Zahnregulierung und dem Versuch eine für
mich geeignete berufliche Identität zu finden. Im folgenden soll rein zahnmedizinisch gezeigt wer-
den, was passiert ist: Als ich acht Jahre war, hatte der Schulzahnarzt zum ersten Mal per Attest auf
den Bedarf einer kieferorthopädischen Behandlung hingewiesen. Ich reagierte unmittelbar mit Angst,
obgleich es keinen Grund dafür gab. Kluge Eltern hätten bald einen Kieferorthopäden gesucht und
mich beruhigt. Meine Mutter hat eine ausgeprägte Ärzteangst, die biographisch bedingt sein mag.
Deswegen passierte erstmal gar nichts. Die Atteste wiederholten sich und als Elfjähriger wurde ich
Dr. Bailly vorgestellt, der gleich die oberen Vierer ziehen lies. Dann bekam ich eine primitive feste
Zahnspange, die nur bei den Eckzähnen und bei den Sechsern ein Band hatte. Ansonsten nur ein
loser Draht und einige Gummis. Ich war gekränkt, dass ich nicht wie die anderen Kinder auf allen
Zähnen Bänder bekam. Ich hatte nichts gegen die Zahnspange, zu der es jedoch in der Familie kei-
nerlei mir bekannte Erfahrung gab. Ein halbes Jahr später sollten die unteren Vierer auch gezogen
werden. Diesmal lies ich es nicht einfach über mich ergehen und fing an zu fragen, warum mir denn
meine schönen kerngesunden Zähne gezogen werden. Dr. Bailly versuchte es mit Psychotrickserei zu
begründen: Dann würden mich die Mädchen toll finden und andere Argumente die auf Schönheitsei-
telkeit hin formuliert waren. Das war keine Antwort und ich fing an zu weinen und mich erbittert
zu wehren. Darüber verärgert, erklärte Dr. Bailly, dass man genauso gut einen Schneidezahn ziehen
könnte, der plötzlich angeblich krank sei. Das war die reine Lüge um den Widerstand zu brechen.
Dann sagte er, dass es jetzt in meiner Entscheidung sei, ob ich die Vierer oder den Schneidezahn
gezogen bekommen will. Um diese Entscheidung korrekt fällen zu können, fertigte ich mir zuhause
mit Kinderknete und Bastelgips die folgenden Modelle an, um zu verstehen worum es eigentlich geht.
Ich hatte keinerlei Wissen über die Angle-Klassifizierung, den Begriff der „Neutralverzahnung“ sowie
der Gesamtanatomie des menschlichen Gebisses. Es schien mir, dass ein Schneidezahn ausreicht, um
mehr als genug Platz zu schaffen und dann wurde dieser Schneidezahn unverzüglich gezogen.
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Meine Mutter behauptet, dass ich mit der Entscheidung zufrieden war. Jedoch hat sie nicht berück-
sichtigt, dass die Schneidezahnextraktion mit einem Betrugstrick durchgezogen wurde. Obwohl ich
darauf reingefallen bin, habe ich latent gespürt, dass da irgendwas ganz übles passiert ist und die
Zahnregulierung irreparabel verpfuscht war. Meine Großmutter hat das sofort realisiert. Sie sprach
nicht mit mir darüber, weil sie wusste, dass man es nicht mehr reparieren kann. Sie sprach jedoch mit
Nachbarn darüber, die mir 15 Jahre später davon erzählten, als sie mich mit der zweiten Zahnspange
sahen. Weinend hat meine Großmutter ihnen erklärt: „Die haben mein liebes Wölfchen verpfuscht“.
Heute weiß ich, dass Dr. Bailly das „schwarze Monster“ ist, das die Mädchen bei mir sahen. Das ist
das Gleiche wie bei sexueller Gewalt und anderen traumatischen Erfahrungen bei Kindern, die als
„Freudsches Kindheitstrauma“ erst einmal verdrängt (ins Unterbewusstsein verlagert) werden, aber
in Beeinträchtigungen der Persönlichkeitsentwicklung sofort ihr Unwesen entfalten und mit dem Mo-
ment der Einsicht schwerste Psychosen auslösen. Sigmund Freud hat diesen Mechanismus zum ersten
Mal wissenschaftlich beschrieben und errang damit zeitlosen Weltruhm. Nach dem Rausschmiss aus
der Uni, durch Professor Greiner, war ich beim Arbeitsamt, welches mir sagte, dass der Fall ar-
beitsrechtlich gesehen keine Kündigung legitimierte. Es wurde gefragt, ob man den Kieferorthopäden
haftbar machen kann. Tatsächlich ist man da ziemlich chancenlos und die Entschädigungen sind ein
Witz, wenn man es trotzdem probiert. Bei den rechts zu sehenden Bildern mit den Lichtlinien, lässt
sich ahnen, das eine konservative Dehntherapie ohne Zähneziehen in meinem Fall möglich gewesen
wäre. Das haben mir auch Kieferorthopäden als Erwachsener gesagt. Wären meine Eltern mit mir
schon als Achtjährigen zu einem guten Kieferorthopäden gegangen, dann hätte man mit Dehnplatten
oder Bionator und späterer fester Zahnspange vollwertig und konservativ behandeln können.
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Ich habe von 1992 bis 1995 eine Zweitbehandlung bei Dr. Rosier in Wiesbaden durchführen las-
sen. Man kann das Kaputtgemachte grundsätzlich nicht mehr reparieren, da der Schneidezahn fehlt
und sich bei einem Erwachsenen keine Neutralverzahnung mehr einstellen lässt. Das beschränkt sich
tatsächlich auf eine rechtzeitig und verantwortungsbewußt durchgeführte Behandlung im passenden
Kindesalter. Bei Erwachsenen kann man bestenfalls noch flicken, aber nicht mehr wirklich reparieren.
Das Schlimme ist auch, dass bei Erwachsenenbehandlungen häufig Parodontalschäden entstehen. Bei
einer korrekten Kinderbehandlung kann man die Zähne noch so in die perfekte Neutralverzahnung
führen, dass der Zahnhalteapparat (Parodontium) mitwächst und unbeschädigt bleibt. Bei Erwach-
senen entstehen oft parodontoseartige Knochenschäden die irreparabel sind. Das heißt, der Knochen
und das Zahnfleisch gehen zurück und es bilden sich lange freiliegende Zahnhälse. Das muss nicht
zwangsläufig passieren. Auf der nächsten Seite sieht man, dass bei mir die linke Oberkieferseite kaum
betroffen ist, jedoch auf der rechten Seite sehr unerfreuliche Parodontalschäden entstanden sind, über
die ich mich bis ins Grab ärgern muss und an denen man nichts mehr ändern kann. Auch hätte ich
mir mehr Perfektion gewünscht: Der links zu sehende Schneidezahn ist zum Eckzahn nach hinten
weggedreht. Diese Position ist mit einer Rotationsneigung des mittleren unteren Schneidezahn ein
dauerhaftes Problem. Bei den Retentionsschienen, die ich bis heute nachts tragen muss, wurde dieser
Stellungsfehler in leichter Form eingebaut. Eigentlich wäre eine dritte Behandlung notwendig um
diesen Fehler korrekt raus zu nehmen. Das würde mich wieder viele tausend Euro kosten (welche ich
nun nicht mehr habe) und dürfte weitere Parodontalschäden bewirken.
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Ein weiteres großes Ärgernis war folgende Sache: Dr. Rosier erwartete am Ende der Behandlung,
dass ich mir die Weisheitszähne ziehen lasse. Davon war beim Beratungsgespräch nie die Rede ge-
wesen ! Er weigerte sich mir zu erklären, welchen therapeutischen Nutzen er darin sieht. Vermutlich
geht es um Arbeitsbeschaffung und Provisionen innerhalb der Kollegen. Auch hatte ich mit mehre-
ren Kfo-Professoren und niedergelassenen Ärzten den Fall durchgesprochen. Alle erklärten, dass es
keinen Sinn macht, weitere Zähne zu ziehen, was ich auch nicht will. Dr. Rosier hat auf die (oberen)
Achter keine Brackets geklebt und deren Stellung hat sich bei seiner Behandlung verschlechtert. Man
hätte die oberen Achter nach innen führen müssen und dann wäre eine bessere Überdeckung mit den
unteren Weisheitszähnen möglich gewesen. Das hat er stillschweigend unterlassen. Auch die Parodon-
talschäden wären eventuell mit äußerer Verankerung (J-Hooks) vermeidbar gewesen. Mich hätte das
nicht gestört, da ich die meiste Zeit alleine an meinem PC sitze. Wieviel bei der zweiten Behand-
lung gepfuscht wurde, habe ich erst Jahre später realisiert. Diesmal kann man nun nicht mehr die
Eltern, den Erziehungsstil oder mangelndes Kieferorthopädiewissen vom Patienten dafür verantwort-
lich machen. In der Kieferorthopädie wird einfach ganz übel gepfuscht und abgezockt. Es müsste viel
mehr gesetzlichen Patientenschutz geben und die Extraktion von Zähnen muss eingeschränkt werden !
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Zu den obigen Röntgenbildern ist nicht allzuviel zu sagen. Es scheint, dass sich Dr. Rosier wäh-
rend meiner Behandlungszeit ein neues Röntgengerät gekauft hat, da die Bilder von 1995 qualitativ
besser sind. Unten sieht man einen Ausschnitt einer Kernspintomographieuntersuchung meiner Kie-
fergelenke. Der Radiologe erklärte, dass keine Diskussverlagerung erkennbar sei. Das war erfreulich.
Jedoch sieht man arthrotische Deformationen, die im Zusammenhang mit der kunstwidrigen Kfo-
Behandlung von Dr. Bailly stehen könnten. Jedoch bringt die normale Alterung körperweit solche
Gelenkdeformationen hervor. Kiefergelenkserkrankungen sind meistens vorwiegend psychosomatisch
bedingt. Professor Sergl (Mainz) machte mit mir ein Interviewspiel, bei dem sich zeigte, dass die
Kiefergelenkerkrankung genau zu dem Zeitpunkt auftratt, wo die Mobberei begann, Jahre nach dem
Erscheinen aller Weisheitszähne. Nachdem meine Mutter akzeptierte, dass ich wohl nie berufstätig
sein werde (darf!) und bis zum Schluss Zuhause bleiben muss, besserte sich auch das Kiefergelenk.
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Die folgenden Graphiken habe ich für das Hofheimer Gesundheitsamt angefertigt. Dieses Gesund-
heitsamt besitzt die Entscheidungsgewalt darüber, ob ich den Beruf des Schullehrers ausüben darf. Es
wurde mir aufgrund der fehlerhaft durchgeführten Zahnregulierung verboten ! Dabei geht es wohl we-
niger darum, dass ich kosmetisch entstellt bin oder die Schüler nicht so gut beißen kann, sondern um
die psychische Verletzung. Das ist ähnlich wie bei Opfern von sexueller Gewalt, die man nicht in päd-
agogische Berufe reinlässt, da die Gefahr der Fortsetzung besteht. Es ist denkbar, dass Gerold Becker
in einem katholischen Internat war und dort sexuell missbraucht wurde. Die dadurch fehlkonditio-
nierte Sexualität führte dann zu dem massiven Missbrauchsskandal in den Siebzigern, unter dem die
Odenwaldschule bis heute leidet. Für die betroffenen Erstopfer ist das eine ganz elende Situation: Sie
tragen das Leid der Misshandlung und werden dann auch noch lebenslang beruflich diskriminiert. Ich
hatte mehrere erfolgreiche Bewerbungen auf Direkteinstiegsmöglichkeiten als Mathe/Physik-Lehrer
in Bayern und Rheinland-Pfalz gehabt, die jedesmal vom Gesundheitsamt, wegen der fehlerhaften
Zahnregulierung, vereitelt wurden. Ich hätte gerichtlich klagen müssen. Das hatte ich deswegen nicht
getan, da ich zum einen noch Privatschüler hatte und zum anderen die Aufnahme einer außerhäusigen
Vollzeittätigkeit das Ende von meinem DspLib Projekt bedeutet hätte. Auch hatte ich Verständnis
für das Gesundheitsamt, da sich bei kleinen Vertretungstätigkeiten in ortsnahen Schulen tatsächlich
zeigte, dass die Sache mit der verpfuschten Zahnregulierung nicht ohne ist: Mich hatte mal eine
Sechstklässlerin gefragt, ob ich schon mal was mit einer Frau gehabt hätte. Mit einem freundlichen
Blick, jedoch tiefstem inneren Schmerz, antwortete ich ihr: „Ich kann noch katholisch heiraten“. Sie
lachte mich dabei mit ihrer vollwertig gestalteten Zahnspange an, welche gemäß der konservativen
Technik ausgeführt war (Das sieht man deutlich am weiten Zahnbogen).
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6 Röntgenbilder
Ich habe als Fünfzehnjähriger ein Gartenhaus gebaut. Es war meine private Werkstatt. Mein Vater
wollte seine Werkstatt nicht mit den Kindern teilen. Da ein großer Garten vorhanden war und er
gerne großzügig war, finanzierte er diesen Hausbau. Das Material hatte etwa 10.000 DM gekostet.
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7 Zeichnungen
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